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Quellen: Statistisches Bundesamt, Bundesministerium für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Deutscher Bauernverband (DBV),  spargelseiten.de, 
AGRAVIS Raiff eisen AG

2017 wurden in Deutschland rund 128.000 Tonnen 

Spargel geerntet. Gegenüber 2016 ist das eine Steigerung 

um 6 Prozent, in erster Linie bedingt durch eine Flächen-
ausweitung um 5 Prozent. Mit 23.100 Hektar 

ist der im Ertrag stehende Spargel die fl ächenstärkste 
Gemüsekultur in Deutschland, gefolgt von Speisezwie-
beln und Möhren mit 11.100 bzw. 11.300 Hektar.

Vergleicht man die Größe der Anbaufl äche für Spargel 
mit anderen Gemüse-Anbaufl ächen in Deutschland, ist 

diese die größte. Ertragsmäßig liegen Möhren 

und Karotten aber vor Spargel.

Gemüsearten nach Größe
der Anbaufl äche bzw. des Ertags

Anbaufl äche (in Hektar)

Ertrag (in Tonnen)

Spargel Frisch-
erbsen

Möhren/
Karotten

Eissalat Speise-
kürbis

Speise-
zwiebeln

Busch-
bohnen

Weiß-
kohl

Blumen-
kohl

128.000 Tonnen 

23.100 Hektar

Von den weltweit rund 220 Arten des 

Spargels sind nur wenige genießbar. Der 

bei uns beliebte grüne oder weiße Gemü-
sespargel (Asparagus offi cinalis) wurde 

höchstwahrscheinlich von den Römern 
kultiviert und nach Germanien gebracht. Anfänglich wurde 

dieser als Arznei- und Heilpfl anze genutzt, gewann im 

Lauf der Jahrhunderte aber kulinarisch immer mehr an 
Bedeutung. Anfang des 17. Jahrhunderts entstanden 

in Deutschland erste Anbaugebiete – damals vermehrt 

für Grünspargel. Im Gegensatz zum weißen „Bleichspar-
gel” wächst der grüne oder grün-violette Grünspargel 
über der Erde, ist also bei der Ernte nicht mit Boden 
bedeckt. Durch das Sonnenlicht wird er schließlich 

grün oder grün-violett (Anthocyan und Chlorophyll). 

Von den Inhaltsstoff en her übertriff t er den weißen 
Spargel. Durch die Einwirkung des Sonnenlichts enthält 

er nämlich mehr Vitamin C, Karotin und sekundäre 
Pfl anzeninhaltsstoff e. 

Spargel ist eine Dauerkultur, die zwi-

schen 8 und 10 Jahren steht. Allerdings 

kann Spargel erst ab dem zweiten An-
baujahr geerntet werden. Die Wur-

zeln des unter der Erde liegenden Wurzelstocks können bis 

zu 3 Meter Länge erreichen und zeigen so die Anpassung 

an trockene Standorte. 

Niedersachsen ist in Deutschland sowohl fl ächen- 

als auch ertragsmäßig die unangefochtene Spargelanbau-

region Nummer 1. In dieser Statistik folgen Branden-
burg und Nordrhein-Westfalen auf Platz 2 und 3. 

Spargel-Erntemenge 2017 in deutschen Bundesländern

Niedersachsen

Brandenburg

Nordrhein-Westfalen

Bayern

Hessen

Baden-Württemberg

Rheinland-Pfalz

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Schleswig-Holstein

Sachsen

Mecklenburg-Vorpom.

Saarland

30.300

22.200

18.900

17.300

11.700

11.000

7.200

2.600

2.600

1.800

1.000

600

205 (Angaben in Tonnen)

Die AGRAVIS Raiff eisen AG berät und 

unterstützt Landwirte und Unternehmen 

im Anbau von Sonderkulturen – un-

ter anderem auch Spargelproduzenten. Die 

AGRAVIS kombiniert ackerbauliches Fachwissen mit 

detaillierter Produktkenntnis und bietet indivi-
duelle Anbaustrategien einschließlich der passen-
den Produkte. Das Sortiment reicht von Düngern, 

Pfl anzenschutzmitteln bis hin zu Folien.

Jeder Bundesbürger isst im Durchschnitt pro Jahr 1,5 
Kilogramm Spargel. Auf die Frage „Wo kaufen Sie 
Spargel” antworteten die Befragten (Mehrfachnennungen 

möglich):  

56 Prozent im Supermarkt 
51 Prozent auf dem Markt
44 Prozent beim Bauern
30 Prozent im Discounter


